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[fol. 183v]

       Gemaine Außgab

Andere Reisinger von Haubenried vor ain neue
  Hopfenkhirmb per 40 kr., dan vor 3 alte aus-
  zuflickhen ist ihme neben der neuen bezalt worden
  ohne Schein

    1 fl.   4 kr. —

Walburga Zächerlin, Crammerin von Sall, verkhaufft
  zum Ambt 44 Elln grobe Leinbath zu Geldsöckhen,

No. 281   die Elln per 6 kr, thuet vermög Scheins den 16. Juny
Anno 1691

    4 fl. 24 kr. —

Maria Steichlin, Schneiderin, Wittib alhier, hat wegen
  Ausbesserung 48 Malzsöckh vnd 6 Pölsster vor

No. 282   die Preukhnecht beim Ambt erhebt den 23. Juny 1691
    2 fl. 24 kr. —

Dan sinndt durch Hannsen Wagner von Waldtminchen
  6 Schockh Malzschaufl, iedes Schockh per 6 fl., kheiff-

No. 283   lichen yberbracht vnd darfir abgestatt den 25. Juny
Anno 1691

  36 fl. — —

Wie nicht weniger Stephan Schuechman, Schneidern, vor
  gemachte grosse vnd khleine Geldtsöckh sambt dem

No. 284   darzue verbrauchten Zwirmb eruolgt den 26. Junj 1691
    1 fl. 28 kr. 4 hl.

Huius 45 fl. 20 kr. 4 hl.

[fol. 184r]

So ist vor ein Tracht Cronbidtstauden zue Aus-
  prenung des Gschirs bezalt

— fl. 12 kr. —

Ingleichem Michaeln Schreiner, Gasstgeben alhier,
  vmb ain Fuehr Stangen zue Holztragen abgestatt

— fl. 36 kr. —

Georg Schamberger et Cons. haben das durch das
  hoche Wasser abgekhötte Puechenholz im Neupau
  zum Prandtweinwerkh hinyber gefierth vnd vor
  verdient Taglohn, auch Messerlohn ohne Schein empfangen

    1 fl. 22 kr. 4 hl.


